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Was bringt mir 
die Mission BM? 
Was muss ich 
mitbringen?
Welche Wege 
gibt es?
Wie viel Zeit 
investiere ich?
							     
Berufsmaturität 
im Beruf Zimmermann / Zimmerin EFZ

Informationen 
für Schulabgänger/innen



Die Berufsmaturität öffnet dir die Türen zu einem 

attraktiven Karriereweg mit Führungs- und Fach-

verantwortung und steigert das zukünftige Lohn

einkommen überdurchschnittlich. Sie ermöglicht 

dir den Zutritt zur Fachhochschule und — nach 

einem einjährigen Zusatzkurs (Passarelle) — zur 

Uni oder ETH: In diesem Sinne ist die BM eine echte 

Alternative zum Gymnasium. 

Je nach kantonaler Regelung ist eine prüfungsfreie 

Aufnahme möglich. Ansonsten musst du eine schrift-

liche Aufnahmeprüfung bestehen. Diese findet in 

der Regel Mitte März statt. Informiere dich bei dei-

nem Wohnkanton.

3.1	 BM während der Lehre (lehrbegleitend):

Schulort Luzern:

 —	 4 Jahre: 4 Jahre mit 1 Schultag, Start und  

	 Abschluss mit Berufslehre

 —	 BM 3 plus: 3 Jahre mit 1 Schultag und  

	 10 Wochen Vollzeitblock nach Lehrabschluss

 —	 BM SEK+: Start der BM in der 3. Sek, 

	 Abschluss am Ende des 3. Lehrjahres

	 (www.beruf.lu.ch/bmsekplus — nur für

	 Schüler/innen von Luzern und Obwalden)

Schulort Goldau:

 —	 3 Jahre ab dem 2. Lehrjahr  
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Durch meine Erfahrungen 
aus der Berufslehre als 
Zimmermann kenne ich die 
Tücken und Bedürfnisse 
des Handwerks. In einem 
zweiten Schritt ebnete  
mir die Berufsmaturität den 
Weg zum Architekten –– 
ein Bildungsweg, den ich 
nicht missen möchte.

Stefan Roos
gelernter Zimmermann, BM berufsbegleitend.  

Studium zum Bachelor of Arts in Architektur;  

heute: dipl. Architekt bei Haupt AG – Holzbauarchitektur  

in Ruswil
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3.2	 BM nach der Lehre:

 —	 Vollzeit: 1 Jahr  

 —	 Berufsbegleitend: 2 Jahre, nebst ca. 50 bis 60 %

	 Berufstätigkeit

Im Gegensatz zur ordentlichen Lehre als Zimmer-

mann / Zimmerin EFZ drückst du einen zusätzli-

chen halben Tag die Schulbank. 

Als BM-Lernende/r geniesst du eine umfassende 

Ausbildung in den Grundlagenfächern Deutsch, 

Französisch, Englisch und Mathematik. Im Schwer-

punktbereich eignest du dir vertiefte Kenntnisse 

und Kompetenzen in den Fächern Mathematik und 

Naturwissenschaften (Chemie und Physik) an. Die 

Ergänzungsbereiche «Geschichte und Politik» so-

wie «Wirtschaft und Recht» runden das breite Spek-

trum ab. Das erarbeitete Wissen der BM bietet dir 

eine optimale Vorbereitung für dein Fachhoch-

schulstudium oder eine Weiterbildung.
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Für mich war die Berufs-
maturität das Sprungbrett 
zur Fachhochschule und  
zu meinem heutigen Beruf. 
Dank ihr konnte ich das 
erlernte Praxiswissen aus 
der Lehre als Zimmer- 
mann mit den allgemeinen 
Grundlagen verbinden.  
Auch heute brauche ich 
beides: Praxis und Theorie.

Beat Studhalter
gelernter Zimmermann, Weiterbildung dank BM  

zum dipl. Holzbauingenieur FH SIA und MAS  

Energieing. Gebäude; heute: Bereichsleiter Bauwerks

erhalt bei Lauber Ingenieure AG in Luzern

”



Die Berufsmaturität (BM) ist ein eidgenössisch aner-
kannter Abschluss, der die praxisorientierte 4-jährige 
Lehre zum Zimmermann / zur Zimmerin EFZ mit einer 
erweiterten Allgemeinbildung ergänzt, lehrbegleitend 
absolviert werden kann und den Weg zur Fachhoch-
schule ebnet. Sie fördert das ganzheitliche Denken, 
das selbständige Lernen sowie die Ausdrucks- und 
Teamfähigkeit. Die Berufsmaturität bietet eine doppel-
te Qualifikation: die Berufs- und Studierfähigkeit.

Du wählst die Ausrichtung Technik, Architektur, Life 
Sciences. Die Grundlagenfächer dazu sind Deutsch, 
Französisch, Englisch und Mathematik.

Für Schulort Luzern gilt: Du besuchst einen Tag pro 
Woche den BM-Unterricht. Dafür wirst du in der Be-
rufsfachschule vom Halbtag des allgemeinbildenden 
Unterrichts dispensiert. Der berufskundliche Unter-
richt wird mit der Klasse der Zimmerer besucht.
Für Schulort Goldau gilt: Im ersten Lehrjahr erfolgt 
kein BM-Unterricht. Im zweiten Lehrjahr besuchst du 
einen Tag, im dritten und vierten Lehrjahr eineinhalb 
Tage BM-Unterricht pro Woche; im dritten Lehrjahr 
zusätzlich vier Samstagvormittage. Der berufskund
liche Unterricht wird mit der Klasse der Zimmerer 
besucht.

www.berufsmaturitaet.lu.ch
www.bbzg.ch



Mission BM –– es lohnt sich!
Frag deinen Lehrmeister, 
informiere dich übers Internet 
oder das Bildungszentrum.

www.berufsmaturitaet.lu.ch

www.bbzg.ch

www.holzbau-schweiz.ch

> Dienstleistungen > Grundbildung > Berufsmaturität 

Weitere Infos: 

Holzbau Schweiz

Bildungszentrum Zentralschweiz

Zellgut 11

6214 Schenkon

041 320 17 55

info@holzbau-bz.ch 




